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die letzten Tage vor dem Weihnachtsfest sind angebrochen, 
das Jahr neigt sich mit großen Schritten seinem Ende 
entgegen. Höchste Zeit etwas zurückzublicken, das alte 
Jahr Revue passieren zu lassen.

Wie jedes Jahr waren auch in diesem abgelaufenen wieder 
viele Aufgaben zu erledigen, Entscheidungen zu treffen und 
Planungen in die Tat umzusetzen. Dies gelang insbeson-
dere deshalb, da alle Beteiligten über alle Ebenen und 
Zuständigkeiten hinweg an einem Strang gezogen haben. 
Für die kooperative Zusammenarbeit als Garant für den Er-
folg darf ich mich ganz besonders bedanken. Klar ist aller-
dings, dass bei den derzeit vielfältigen Aufgaben und 
Projekten - ich nenne insbesondere die Sanierung der 
Mehrzweckhalle und die Rathaussanierung - ein erheb-
licher Mehraufwand in Form von Planungen, Absprachen, 
Ausführungsvarianten, Sitzungsvorbereitungen, Über-
wachung, Terminen, etc. auf alle Beteiligte zugekommen ist 
und auch noch ein ganzes Stück weit zukommen wird. „Die 
Nerven“ liegen da manchmal blank, vor allem, wenn es 
immer mal wieder zu unvorhergesehenen Problemen und 
Bauzeitverzögerungen kommt. Mich trifft es zwar genauso, 
aber insbesondere bei meinen KollegInnen und den 
Gemeinderäten bedanke ich mich ganz herzlich für ihr 
Engagement, Verständnis und ihre Mithilfe jedweder Art 
und vor allem für die Teilnahme bei den Jour Fixe Terminen.

Baustellen
Das Stichwort ist gefallen - unsere Baustellen. Die wesent-
lichen Fakten lesen Sie im Verlauf dieser Ausgabe, aber 
gestatten Sie mir noch ein paar Ergänzungen.
Die Rathausstabilisierung ist vollbracht und wird hoffent-
lich auch entsprechend Wirkung zeigen, bei Gesamtkosten 
von rund 170.000 €. Wenn die noch ausstehenden Pflaster-
arbeiten vor dem Rathaus durch das Bauhofteam, je nach 
Wetter, in den nächsten Wochen abgeschlossen sind, im 
Frühjahr die Grünanlage dann auch wieder bepflanzt sein 
wird und im Bereich des Rathausplatzes an der Westseite 
im abgebrochenen Mauerbereich eine optisch ansprech-
ende Holz-Sitzbank vorhanden ist, wird das Areal vor allem 
durch die für uns typische Natursteinmauer „fast wie früher“ 
aussehen und hoffentlich zum Verweilen einladen.
Die Mehrzweckhalle - ein Projekt mit fast wöchentlichen 
Überraschungen. Trotz des relativ fortgeschrittenen Bauab-
laufs und der langen Vorbereitungszeit gab es in den letzten 
Wochen immer wieder Probleme und damit Zeitverzug. 
Trotz anderer Absprachen haben wir uns kurzfristig noch 
entschlossen, die schwach asbesthaltige Putzschicht unter 
der Prallwand aufwändig entfernen zu lassen. Eine 
kostspielige, aber sicher vorausschauende Entscheidung. 
Im Ergebnis kam es dadurch leider wieder zu Verzugszeiten 
und eben Mehrkosten im Bereich von 25.000 €. Doch hätten 
wir dies nicht gemacht, wäre die Gefahr nicht unerheblich 
gewesen, dass es vielleicht erst in einigen Jahren aufgrund 

der Asbestsituation zu Nacharbeiten oder Beschwerden 
gekommen wäre, so dass dann „an der neuen Halle wieder 
hätte renoviert werden müssen“.

Ein besonderes Jubiläum steht uns im Frühjahr bevor: 100 
Jahre Feuerwehrkapelle Langenaltheim. Die Vorfreude auf 
dieses dreitägige Fest ist groß und einen kleinen Einblick 
haben wir bereits bekommen. Im November wurde bei 
einem Jubiläumskonzert sowohl die neue Tracht als auch 
die neue, zwischenzeitlich vierte CD der Feuerwehr-
kapelle präsentiert und das Jubiläumsjahr eingeläutet. Die 
Mitglieder haben wieder eine Mischung ihres aktuellen 
Programms aus Märschen, Polkas, Solo- und Konzert-
stücken eingespielt und damit ihre musikalische Band-
breite dokumentiert. Natürlich handelt es sich dabei 
ausschließlich um Stücke, die erstmalig eingespielt wurden 
und noch auf keiner der früheren CD's zu finden sind. 
Erworben werden kann die CD bei den Mitgliedern der 
Feuerwehrkapelle zum Preis von 12 €, oder sogar bei 
AMAZON und SPOTIFY.
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Hinsichtlich unserer Nahversorgung können wir uns 
glücklich schätzen, dass die Schließung unseres „Bauch“ 
gut kompensiert werden konnte und der LILA-Laden bei 
Auto Linner mittlerweile ein echter Erfolg geworden ist. Alle, 
die ihn bereits nutzen, wissen das Angebot als solches, 
seine Vielfalt und eben die permanente Einkaufsmög-
lichkeit zu schätzen. 
Diesen Vorteil der durchgehenden Einkaufsmöglichkeit 
nutzen tatsächlich viele unserer Bürger, aber insbesondere 
auch viele Auswärtige. Sollten Sie sich bisher zurück-
gehalten haben, dort einzukaufen, weil Sie etwas ängstlich 
sind mit der Technik klarzukommen - scheuen Sie sich 
nicht: Es ist wirklich einfach und Sie bekommen auch 
jederzeit Hilfestellung vom Linner-Team oder sicher auch 
anderen Nutzern.

Immer wieder werde ich auch darauf angesprochen, „dass 
wir jetzt doch gar keinen Supermarkt mehr brauchen“. 
Bürgermeister und Gemeinderat ist natürlich klar, dass es 
hier zu Konkurrenzsituationen mit verschiedenen Kleinge-
werbetreibenden kommen kann. Dieser Problematik waren 
wir uns bereits die letzten 15 Jahre bewusst, als es immer 
wieder einmal Anfragen von Investoren für ein Super-
marktprojekt gegeben hat und diese aus unterschied-
lichsten Gründen dann gescheitert sind. Nun planen wir 
aber bereits seit mehreren Jahren mit einem Bauträger und 
einem Betreiber eines solchen Marktes für unsere 
Gemeinde und sind zwischenzeitlich auch unmittelbar vor 
der Umsetzung.

Natürlich könnte ein solcher Markt auch „floppen“ und nach 
10-20 Jahren dann schlimmstenfalls als Bauruine in der 
Landschaft stehen. Natürlich wäre es klug, voraus-
schauend und schön, wenn die Gemeinde selbst ein 
Zukunftsprojekt in Form eines Gewerbe-/Sozial-Gemein-
schaftsprojektes, auf die Beine stellen könnte: Ärztehaus, 
Apotheke, verschiedene (einheimische) Gewerbe-
treibende, vielleicht sogar eine kleine Seniorenpflege-
einrichtung, Seniorenwohngemeinschaft oder noch 
anderes – alles unter einem Dach, idealerweise sogar in 
der Dorfmitte. 
Aber leider hat die Gemeinde derzeit nicht die finanziellen 
Möglichkeiten ein solches Vorzeigeprojekt anzugehen, 
unabhängig davon, ob die kleinen, einheimischen Ge-
werbetreibenden so etwas überhaupt wollen oder sich als 
Beteiligte bzw. Mieter leisten könnten. Derzeit ist es 
vielmehr so, dass viele BürgerInnen eine breite(re) Ein-
kaufsmöglichkeit vor Ort wünschen, unser Ort vermutlich 
auch noch wachsen wird und ein solcher Markt wichtig für 
uns ist. Sollte das Supermarktprojekt in nächster Zeit nicht 
realisiert werden oder tatsächlich nach Jahren dann 
scheitern, müssen wir uns Alternativen überlegen, wenn es 
denn die finanzielle Situation ermöglichen würde unsere 
Visionen umzusetzen.

Ein Anliegen ist es mir natürlich auch, am Ende des Jahres 
die Gelegenheit zu nutzen und allen ganz herzlich zu 
danken, die durch ihren persönlichen Einsatz, sei es im 
Gemeinderat, in der Verwaltung, im Bauhof, bei der 
Wasserversorgung, im Schuldienst und im Kindergarten, 
im Pflegedienst wie Diakonie und Pflegeheim, bei den 
Feuerwehren, der medizinischen Versorgung, in den 
kirchlichen Einrichtungen, in den Hilfsorganisationen, im 
Elternbeirat oder bei unseren zahlreichen Vereinen, dazu 
beigetragen haben, dass wir alle gern in Langenaltheim 
leben und arbeiten. Mein besonderer Gruß gilt schließlich 

noch allen Kranken und Hilfsbedürftigen, dass Sie Mut 
schöpfen, nicht verzagen und vertrauensvoll in die Zukunft 
blicken!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Ihnen und Ihren 
Familien wünsche ich nun im Namen des Gemeinderates 
frohe Weihnachtsfeiertage und für das neue Jahr alles 
Gute, Gesundheit, Glück und Erfolg!

Alfred Maderer
1. Bürgermeister



Kein Weihnachtsmarkt in Langenaltheim, aber mehrere Alternativprogramme
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Bekanntlich gab es ja heuer erstmals keinen Weihnachtsmarkt 
in Langenaltheim (Corona-Pandemie ausgenommen). Schien 
es zunächst so, „dass das halt nun mal so ist“, haben sich in 
den letzten Wochen verschiedene Akteure entschlossen, 
unterschiedliche, eigene Weihnachts-Veranstaltungen durch-
zuführen, so dass sich quasi „ein Alternativprogramm für den 
ausgefallenen Weihnachtsmarkt“ entwickelt hat. Und diese 
Vielfalt an Veranstaltungen hatte tatsächlich einen gewissen 
Charme – denn ein Weihnachtsmarkt verursacht sehr viel 
Vorbereitungs- und Organisationsaufwand. Diese mehreren, 
kleinen Veranstaltungen dagegen lassen sich relativ einfach 
vom jeweiligen Verein/Einrichtung planen, organisieren und 
durchführen und führen in Ihrer Gesamtheit zu etlichen, über 
die Weihnachtszeit verteilten, Veranstaltungen. Der Weih-
nachtsmarkt an einem festen Termin ist nicht immer für jeden 
passend und ideal. Auch die verschiedenen Programme 
sprechen sicher immer wieder andere BürgerInnen an, so 
dass „für jeden etwas dabei sein wird“.
Begonnen haben unsere Jüngsten vom „Bauwagen LA“. Ihre 
erstmals durchgeführte Bauwagen-Weihnacht am 2. Advents-
samstag war eine tolle Idee, besonders weil die Jugend von 
sich aus für unsere Gemeinde, eben nicht nur für die Jugend, 
eine Veranstaltung angeboten hat. Sie haben es richtig gut 
gemacht: Ein geschmückter Weihnachtsbaum, Lichterketten, 
mehrere Feuertonnen bzw. Feuerstellen, Shuttlebus, Punsch, 
Glühwein und Bratwürste - die perfekte weihnachtliche Stim-
mung an diesem besonderen Ort am Rande der Steinbrüche.
Der Büttelbronner Weihnachtsmarkt ist zwar schon fast 
Tradition, aber immerhin konnten alle Langenaltheimer, die 
sonst „nur“ nach Langenaltheim gehen, den dortigen Markt am 
3. Adventssamstag besuchen, kennen und vielleicht schätzen 
lernen.
Am 3. Advent, bei Dunkelheit und heuer sogar etwas Schnee 
(zumindest morgens), hat dann die Krauthaus-Weihnacht 

doch auch wieder etliche Besucher angezogen. Gestaltet 
wurde die ökumenische Andacht von den beiden Pfarrern 
Christof Meißner und Robert Raplijenovic und dem Posaunen-
chor.
Parallel dazu fand in der Laurentiuskirche ein adventlicher 
Abendgottesdienst statt, den ebenfalls der dortige Posaunen-
chor und der Frauenchor mitgestaltet hatten. Anschließend 
konnten alle Besucher der an diesem Abend durchgeführten 
Veranstaltungen sicher entspannt nach Hause gehen und den 
Adventsabend im Kreise der Familien ausklingen lassen.
Tatsächlich als Alternative für den ausgefallenen Weihnachts-
markt hat die Schulfamilie überlegt, was denn von ihrer Seite 
an Ersatzveranstaltungen möglich wäre. Man wollte vor allem 
den Kindern in diesen Weihnachtstagen die Möglichkeit 
geben, Weihnachten zu feiern und Eltern und Großeltern ihre 
einstudierten Programme und Arbeiten zu zeigen. Dazu gab 
es am Mittwoch, 18.12.2024 ab 16 Uhr, das Adventsfenster 
der Grundschule in deren Räumen. Auch hier wurde mit viel 
Liebe zum Detail geübt und vorbereitet, damit eben am 
Aufführungsabend alles klappt.
Die Idee der Grundschule mit dem Adventsfenster hat dann 
auch der Posaunenchor Langenaltheim aufgegriffen und eine 
musikalische Adventsandacht mit traditionellen und swingigen 
Weihnachtsliedern vorbereitet. Spontan bereit erklärt, die 
Veranstaltung am Freitag, 20.12.2024 ab 18 Uhr, im Hof des 
Gemeindezentrums mit durchzuführen, hat sich der OGV und 
die Sängerschaft, die die Veranstaltung mit weihnachtlichen 
Spezialitäten „umrahmen“ wollten, so dass Besinnung, 
Musikgenuss und Kulinarik, alle drei ihren Platz bekommen 
sollten.
Alles in allem ein breites, abwechslungsreiches Programm, 
das eben an verschiedenen Tagen für jeden etwas zu bieten 
hatte – vielleicht gar kein schlechtes Konzept für die Zukunft. 
Vielen Dank allen Akteuren für ihr Mitwirken.

Die Umsetzung dieser seit längerem kommunizierten 
Erweiterung unserer Nahversorgung geht in die nächste 
Runde bzw. steht unmittelbar bevor: In der Gemeinderats-
sitzung vor wenigen Tagen wurde die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
beschlossen. Der Bauträger in Persona der RATISBONA 
Handelsimmobilien hat das Nürnberger Planungsbüro TP 
Markert mit der Umsetzung der Bauleitplanung beauftragt. 
Hiermit startet das Verfahren und die Öffentlichkeit hat ab 
Anfang 2025 die Gelegenheit, die Unterlagen auf der Home-
page oder im Rathaus einzusehen bzw. Stellungnahmen 
abzugeben.

Was ist denn nun mit einem 
Supermarkt für Langenaltheim?



Weihnachtsspende des 
Gewerbevereins
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Alle Jahre wieder – Weihnachten – und die Spende des Ge-
werbevereins. Zu einer schönen und wirklich hilfreichen Aktion 
geworden ist die Weihnachtsspende des Gewerbevereins 
Langenaltheim. Die Vorstandschaft beschließt jährlich im 
Herbst einen Sammelzweck dieser Spendenaktion, eben „für 
einen guten Zweck“ in unserer Gemeinde und ruft die Mitglie-
der auf, daran teilzunehmen. Vielen Dank allen Vereinsmit-
gliedern, die auch heuer wieder eifrig gespendet haben. Dabei 
ist ein Rekordergebnis von 2.070 € zusammengekommen, 
das für die Anschaffung eines weiteren Defibrillators ver-
wendet werden wird! Der neue Standort wird im Unterdorf 
liegen, vermutlich an der Außenwand der Jugendwerkstatt.

Eine Alternative zum ausgefallenen Weihnachtsmarkt in 
Langenaltheim war gewissermaßen am 3. Adventssamstag 
der Büttelbronner Markt. Eigentlich war er gar keine 
Alternative, denn er wird seit mehreren Jahren in wirklich 
beeindruckender Weise, Vielfalt und mit Liebe von der 
Büttelbronner Dorfgemeinschaft organisiert und durchgeführt, 
insbesondere durch den neuen „Brauchtumsverein 
Büttelbronn“, mit seiner engagierten, schlagkräftigen und 
motivierten Mannschaft. Im Bereich vor, um und im 
evangelischen Gemeindehaus fanden zahlreiche Buden und 
Verkaufsstände für unterschiedliche Spezialitäten einen 
passenden Platz. Die Weihnachtsmarkt-Klassiker wie 
Glühwein, Punsch, Bratwürste und Waffeln wurden 
selbstverständlich gereicht. Daneben gab es aber auch 
geräucherte Wildspezialitäten aus heimischer Jagd, 
handgefertigte, hochwertige Messer aus Büttelbronner 
Produktion, Bastel- und Strickwaren und hausgemachte 
Marmeladen. Tolle Handarbeiten aus Metall und Holz 
vervollständigten das umfangreiche Ausstellungs- und 
Verkaufssortiment. Schön war auch, dass Frau Pfarrerin 
Henkys eine Weihnachtsgeschichte vorgelesen hat und sogar 
eine kleine Bücherei- und Bastelecke vorbereitet war. Diese 
und vor allem die heimelige Dekoration und Beleuchtung auf 
dem gesamten Markt, dürfte den kleinsten Besuchern 
strahlende Augen beschert haben. Vielen Dank allen, die sich 
für diese Weihnachtsfreude in unserem Dorf engagiert haben.

Weihnachtsmarkt in Büttelbronn

Entsorgung von Christbäumen

Wertstoffhof auch „zwischen den
Jahren“ geöffnet

Auch in diesem Jahr bieten wir Ihnen wieder eine 
Sammelstelle für die Entsorgung der Christbäume an. In 
Verbindung mit der Christbaumaktion der Jugendfeuerwehr 
(10.01.2025) können Sie Ihre Bäume am Heizhaus der 
Energiegenossenschaft in der Solastraße ablegen. Selbst-
verständlich sollte allerdings sein, dass jeglicher Christ-
baumschmuck, insbesondere Lametta vorher zu entfernen ist 
– bitte auch kleinste Reste!

Viele von uns werden die freien Tage zwischen den Jahren 
sicher auch dazu nutzen, die längst überfällige Renovierung 
anzupacken oder mal wieder zu entrümpeln. Derartige 
Arbeiten sind aber häufig mit einem oder mehreren Fahrten 
zum Wertstoffhof verbunden. 
Der Langenaltheimer Wertstoffhof ist am 21.12.24, am 
28.12.24 sowie am 04.01.25 jeweils von 13:00 Uhr bis 14:30 
Uhr geöffnet, so dass Ihrem Tatendrang nichts im Wege 
stehen dürfte. Ein Dankeschön dafür an Klaus Willmann und 
das ganze Team.



Ehrenamtliches Engagement - eine wichtige Stütze unserer Gesellschaft

Ehrungsabend der Gemeinde

Tierärztlicher Notdienst an 
Wochenenden und Feiertagen

in Mittelfranken
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Man kann es immer wieder lesen: In unseren Gemeinden wird 
eine Vielzahl von Aufgaben und Angeboten erst durch 
ehrenamtliches Engagement ermöglicht. Egal ob es das 
umfangreiche Programm der Vereine ist oder das Engage-
ment in Genossenschaften und Helferkreisen oder von Ein-
zelpersonen. Ohne das aktive Mittun dieser Personen, dieser 
Institutionen und vor allem der dort Verantwortlichen (denn die 
haben erfahrungsgemäß einfach den Löwenanteil der Arbeit 
und des Organisationsaufwandes), gäbe es viele Angebote 
gar nicht oder müssten von der Allgemeinheit teuer bezahlt 
werden. Deshalb ist es umso erfreulicher, dass es auch in 
diesen schwieriger werdenden Zeiten immer wieder Men-
schen gibt, die sich selbstlos in den Dienst für andere stellen. 
Besonders erfreulich ist es vor allem, wenn es tatsächlich 
einzelne Akteure gibt, die dies auch ganz ohne Erwartungshal-
tung oder Entschädigungserwartung von sich aus seit Jahren  
machen oder bei Bedarf jetzt einfach initiieren, also ohne, dass 
sie darum gebeten werden. Konkret handelt es sich hier um 
diejenigen, die öffentliche Grünflächen vor ihren eigenen 
Grundstücken seit Jahrzehnten mitpflegen. Sie tun dies 
selbstverständlich und gerne, ohne jemals nach einer 
häufigeren und makellosen Pflege durch das Bauhofpersonal 
gerufen zu haben. Auch gibt es Waldbesitzer, die im Falle 
eines anliegenden öffentlichen Weges, der offensichtlich in 
letzter Zeit durch die Witterung oder Nutzung etwas in Mit-
leidenschaft gezogen wurde, in selbstverständlicher Eigen-
leistung - in vorheriger Absprache mit der Jagdgenossen-
schaft - wieder verbessert haben. Übrigens darf die Pflege von 
Hecken und Bäumen vor den eigenen Grundstücken auch von 
den Anliegern selbst übernommen werden - insbesondere, 
wenn die „gemeindlich Verantwortlichen“ den hoch gesteckten 
Erwartungen der dortigen Anlieger häufig nicht gerecht 
werden. Wir als Gemeinde Langenaltheim bedanken uns 
dafür umso herzlicher bei denen, die solche Grünanlagen-

Pflegearbeiten übernehmen! Konkret darf ich mich bei Herrn 
Norbert Müller (Wirtshäusle) für Baumpflege und das 
Nachpflanzen von Alleebäumen und bei Rainer Graf 
(Waldbesitzer) für die Waldwegeinstandsetzung bedanken!

Vor wenigen Wochen, am 21.10.2024, trafen sich die Vertreter 
von Vereinen, den Kirchengemeinden und der Gemeinde-
verwaltung zur jährlichen Veranstaltungsbesprechung bzw. 
Vereinsehrung. Für die vielfältigen ehrenamtlichen Aufgaben 
in den verschiedensten Funktionen bzw. Ämtern wurden 
wieder bronzene, silberne und goldene Verdienstabzeichen 
verliehen. Leider ist es heutzutage nicht mehr selbst-
verständlich, dass ein Ehrenamt über solch lange Zeiträume 
ausgeübt wird. Herzlichen Dank dafür und Glückwunsch allen 
Geehrten.

Seit 01. Juli 2021 gibt es einen „Tierärztlichen Notdienstring“ 
für ganz Mittelfranken, der von den hier ansässigen Kleintier-
Praxen freiwillig geführt wird. Dieser Notdienst kann an 
Wochenenden und Feiertagen im Falle eines tierärztlichen 
Notfalles in Anspruch genommen werden. Die jeweilige 
diensthabende Tierarztpraxis sowie deren Erreichbarkeit im 
Notdienst kann unter https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de
 aufgerufen werden.

https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de
https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de


Aus dem Gemeinderat Deponiewärter geehrt und gesucht

Krippenneubau
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Leider gelingt es als Gemeinde nicht immer, Potentialflächen 
für innerörtliche Wohnbebauung vorausschauend erwerben 
zu können. Kürzlich hat sich so ein Fall in Rehlingen aber 
einmal realisieren lassen. Trotz klammer Gemeindekasse und 
einer doch erheblichen Investitionssumme hat der Gemein-
derat einem Erwerb zugestimmt und es konnte ein Wohnhaus 
mit entsprechend großer Grundstücksfläche erworben 
werden. Bereits seit ca. 15 Jahren wurde von Seiten der Ge-
meinde Langenaltheim versucht, auf dieses Grundstück für 
eine sinnvolle Innenentwicklung bzw. ein kleines Baugebiet 
Zugriff zu bekommen. Leider muss die Gemeinde derartige 
Grundstücksverhandlungen in der Regel erfolglos führen, 
wenn die diskutierten Grundstückspreise zwischen Verkäufer 
und Käufer zu weit auseinander liegen. Schade, dass dann 
eine vorausschauende, für die Gemeinde und damit alle 
Bürger vorteilhafte Entwicklung verhindert oder zumindest 
deutlich eingebremst wird. Nun hat es aber einmal geklappt 
und diese Investition ist sicher eine gute, die für die künftige 
Entwicklung unseres Ortsteils Rehlingen viele Möglichkeiten 
bietet. Schön, dass hier ein für beide Seiten faires Verhandeln 
zu diesem Innenentwicklungspotential geführt hat.

Wie in der letzten Rathausinfo berichtet, wurde das neue 
Krippengebäude bereits bezogen, bzw. läuft der Betrieb. 
Obwohl noch einige Rechnungen ausstehen, wird die Summe 
der Baukostenschätzung mit 2,1 Mio. € Gesamtkosten 
glücklicherweise nicht erreicht werden. 
Derzeit wurden rund 1,8 Mio. € abgerechnet. Auch sind noch 
nicht alle Fördergelder geflossen, so dass inklusive der 
ausstehenden Förderungen mit insgesamt 900.000 € 
gerechnet werden kann. Gern haben wir die nicht uner-
heblichen Kosten für unsere Gemeinde auf uns genommen, 
haben wir doch dadurch das Betreuungsangebot und die 
frühkindliche Bildung ganz wesentlich verbessern können, 
was auch die Attraktivität unseres Heimatortes weiter 
gesteigert hat. Bis auf weiteres werden auch noch die Räume 
der ehemaligen Sparkasse für eine Kindergartengruppe zu 
Verfügung stehen. 
Ein feierlicher Einweihungstermin des neuen Krippenge-
bäudes steht leider noch nicht fest, weil dieser eben 
zusammen mit der Mehrzweckhalle stattfinden soll und von 
deren Fertigstellungstermin im Frühjahr abhängt.

Nach mittlerweile 10 
Jahren hat sich un-
ser Deponiewärter 
Reinhold Irgang ent-
schlossen, diese 
Aufgabe verdienter-
maßen niederzule-
gen. Viele Samstag-
nachmit tage und 
Mittwochabende hat 
er dafür gesorgt, 
dass nur das zuge-
lassene Deponie-
material an der rich-
tigen Entsorgungs-
einrichtung abgela-
den wurde und die satzungsgemäßen Gebühren dafür 
eingenommen wurden. Vielen Dank für diesen selbstlosen, 
ehrenamtlichen Einsatz für unsere BürgerInnen und unsere 
Gemeinde! Wir wünschen für den Ruhestand alles Gute.

Wir suchen ab dem Frühjahr 2025 (evtl. auch schon etwas 
früher) mehrere neue Deponiewärter, so dass eine gewisse 
Vertretungsmöglichkeit besteht. Die Aufgabe beinhaltet 
max. 2x wöchentlich (Mittwoch abends, Samstag 
nachmittags) für ca. jeweils eine Stunde die Abwicklung der 
Anlieferungen von diversen Grüngütern und von 
Erdaushub im Deponiegelände. Die Bereitschaft zur 
Teilnahme an in unregelmäßigen Abständen stattfin-
denden, erforderlichen Fortbildungen durch das 
Landratsamt ist Voraussetzung. Bitte melden Sie sich bei 
Interesse im Rathaus unter gemeinde@langenaltheim.de
oder persönlich/telefonisch (09145/8330-0)

mailto:gemeinde@langenaltheim.de


Informationen zur Grundsteuer

Jetzt Gehwege und Straßenlampen
freischneiden
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Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie eine 
Ausbildung in diesem Bereich anstreben. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wie bereits häufiger berichtet (u.a. in der letzten Ausgabe der 
Rathausinfo), tritt ab dem 1. Januar 2025 eine neue 
Grundsteuerregelung in Kraft, die in Bayern auf einem 
wertunabhängigen Flächenmodell basiert. 
Wie alle bayerischen Gemeinden, musste auch die Gemeinde 
Langenaltheim im Zuge der Grundsteuerreform ihre Grund-
steuer-Hebesätze neu festlegen.
Für Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer bedeutet 
die Gesetzesänderung, dass einige mehr, andere weniger 
zahlen müssen - abhängig von der Größe ihrer Grundstücke 
und Gebäudeflächen sowie deren Nutzung.

So wird die Grundsteuer künftig festgesetzt:
Bei der neuen Grundsteuer-Festsetzung handelt es sich um 
ein zweistufiges Verfahren, an dem zunächst die staatlichen 
Finanzämter beteiligt sind: Sie ermitteln auf Basis der 
Grundsteuererklärungen von Eigentümerinnen und 
Eigentümern die neuen Berechnungsgrundlagen und stellen 
diesen sogenannten Grundsteuer-Messbetrag den Städten 
und Gemeinden zur Verfügung. Dort wird die Grundsteuer 
dann mit der Formel „Grundsteuer-Messbetrag x Hebesatz (in 
Langenaltheim 225 %)“ berechnet.

Das sind die neuen Hebesätze für Langenaltheim:
Wie vorab vom Finanzausschuss beraten und vorgeschlagen, 
hat der Gemeinderat beschlossen, die Hebesätze für die 
Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen) 
sowie für die Grundsteuer B (alle anderen Flächen) ab dem 
01.01.2025 einheitlich auf 225 % festzusetzen. Bisher 
betrugen die Hebesätze jeweils 550 %.

Das sind die rechtlichen Hintergründe der Grundsteuer-
reform:
Das Bundesverfassungsgericht hat 2018 entschieden, dass 
die Grundsteuer wegen veralteter Einheitswerte nicht mehr 
verfassungsgemäß ist. Bundestag und Bundesrat haben 
daraufhin ein Bundesgesetz zur Reform der Grundsteuer 
beschlossen. Außerdem hat der Gesetzgeber eine 
Öffnungsklausel für die Bundesländer für eine eigene 
landesgesetzliche Grundsteuerregelung geschaffen. Von 
dieser Regelung hat der Freistaat Bayern Gebrauch gemacht 
und für Bayern einen flächenbezogenen Ansatz für die 
Bemessung der Grundsteuer gewählt. 
Damit muss jede bayerische Stadt und Gemeinde ihre 
Grundsteuerhebesätze ab dem Jahr 2025 neu festlegen. Die 
aktuellen Hebesätze für die Grundsteuer treten zum 31. 
Dezember 2024 außer Kraft. 

Wie geht es jetzt weiter?
Alle Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigen-
tümer haben vermutlich von der Gemeindeverwaltung einen 
neuen Grundsteuerbescheid erhalten, aus dem die Höhe der 
ab dem 01.01.2025 jährlich zu entrichtenden Grundsteuer 
hervorgeht. Sie können sich die Höhe Ihrer Grundsteuer aber 
auch vorab schon selbst ausrechnen, indem Sie Ihren vom 
Finanzamt festgesetzten Grundsteuermessbetrag mit dem 
Hebesatz von 225 % multiplizieren. 

Gegen diesen Bescheid kann jeder Adressat innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe entweder Widerspruch 
einlegen oder unmittelbar Klage erheben.

Hinweis der Verwaltung:
Eventuelle auftretende Unstimmigkeiten im Grundsteuer-
Bescheid resultieren häufig aus fehlerbehafteten Angaben im 
Messbescheid. Sollte dies der Fall sein, wenden Sie sich bitte 
an Ihr hierfür zuständiges Finanzamt und veranlassen Sie 
hierzu schriftlich eine Überprüfung ihres Messbescheides.

Die Jahreszeit ist günstig. Der notwendige Schnitt von 
überhängenden Hecken oder um eingewachsene 
Verkehrsschilder und Straßenlampen freizuschneiden, kann 
bis Februar naturschutzfachlich gut umgesetzt werden. Die 
evtl. dort nistenden bzw. brütenden Vogelarten nehmen eben 
in dieser Zeit nicht durch derartige Maßnahmen Schaden. 
Schauen Sie deshalb, inwieweit an Ihrem Grundstück ein 
Freischneiden erforderlich ist, damit Gehwege auf voller Breite 
passierbar bleiben und die Straßenbeleuchtung ihren Sinn 
auch erfüllen kann.
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Seit mittlerweile 25 Jahren leisten wir als Gemeinde unseren 
Beitrag zu dieser enorm wichtigen Form der Erneuerbaren 
Energiegewinnung. Es liegt in der Natur der Sache, dass 
Windenergieanlagen nun leider einmal sehr groß bzw. hoch 
sind und damit das Landschaftsbild auch nachhaltig 
beeinflussen. Kontrovers diskutiert wurde das Thema bereits 
2008 , was dann in einem Bürgerentscheid gemündet ist, der 
al lerdings posit iv – für die Windenergieanlagen - 
ausgegangen ist. Die Akzeptanz und Notwendigkeit, unsere 
nationale Energieversorgung nicht mehr überwiegend auf 
fossile, teuer aus dem Ausland zu bezahlende Energieformen 
aufzubauen, wurde spätestens seit der Ukrainekrise (fast) 
allen Bürgern und Politikern bewusst. Ein Bürger-
Windenergieprojekt der Waldgenossenschaft Büttelbronn und 
Wittesheim mit vermutlich drei Anlagen im Wald zwischen 
Büttelbronn und Wittesheim wurde deshalb kaum diskutiert 
oder gar in Frage gestellt. Im Rahmen der Regionalplanung 
des Planungsverbandes Westmittelfranken, zu dem unser 
Gemeindegebiet gehört, wurden noch zwei weitere Bereiche 
durch den Gemeinderat als Potentialflächen angegeben: 
Westlich der B2 Richtung Gundelsheim und entlang der B2 
zwischen Rehlingen und Büttelbronn. Alle angegebenen 
Flächen gehören der Gemeinde Langenaltheim, so dass im 
Falle einer Realsierung „quasi jeder Gemeindebürger“ in Form 
von Einspeisevergütungen profitieren wird. Unabhängig von 
der Notwendigkeit einer regionalen, erneuerbaren Strom-
versorgung bringt auch die damit verbundene Wertschöpfung 
in Form der Einspeisevergütung und des Steueraufkommens 
nicht unerhebliche Finanzmittel in die Gemeindekasse. Diese 
Einnahmen brauchen wir auch, sollen die zahlreichen 
Aufgaben, vor denen die Kommunen stehen dauerhaft 
geleistet werden können: Sanierungen und Erhalt des 
Gebäudebestandes, Neubau von erforderlicher Bildungs- und 
Infrastruktur, Investitionen in die Daseinsvorsorge der 
Wasser- und Abwasserversorgung, den Erhalt von Sport- und 
Freizeiteinrichtungen und vieles mehr. Auch das immer wieder 
zu beobachtende, stetig ansteigende Anspruchsdenken 
unserer Gesellschaft, ist nur durch eine verbesserte 
Einnahmesituation der Kommunen zu meistern. Wollen wir 
unseren Standard erhalten oder sogar verbessern, kann uns 
die erneuerbare Energieerzeugung unter Beteiligung unserer 
Gemeinde die erforderlichen Finanzmittel bescheren. Die 
bittere Pille des Anblicks von mehreren Windenergieanlagen 
oder PV-Freiflächen über eine gewisse Zeit ist heute nun 
einmal erforderlich, zumindest bis unser Erfindergeist andere 
Möglichkeiten der Energieerzeugung hervorbringt und 
Windmühlen und PV-Parks obsolet macht und deren Abbau 
ermöglicht.
Übrigens: Derzeit läuft die Öffentlichkeitsbeteiligung im 
Rahmen der 32. Änderung des Regionalplans der Region 
Westmittelfranken (8) – Teilkapitel 6.2.2 Windenergie. In der 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 8. 

Windkraft in unserer Gemeinde

Neukalkulation der 
Abwassergebühren

November 2024 Gz. 24-8158 liegt der gesamte Entwurf der 
Regionalplanänderung gem. § 9 Abs. 2 Satz 5 ROG vom 
09.12.2024 bis einschließlich 17.01.2025 zur Einsicht für 
jedermann aus. Gleichzeitig kann der Entwurf im Internet unter 
den Adressen unter  www.region-westmittelfranken.de 
„ R e g i o n a l p l a n - Ä n d e r u n g “  u n d  w w w. r e g i e r u n g . 
mittelfranken.bayern.de unter aktuelle Themen eingesehen 
werden. 
Bis zum Ablauf der Auslegefrist wird Gelegenheit zu 
schriftlichen oder elektronischen Äußerung gegenüber dem 
Regionalen Planungsverband Westmittelfranken, Crails- 
heimstraße 1, 91522 Ansbach oder unter rpv@landratsamt-
ansbach.de gegeben. 

Die Global- und Abwassergebührenkalkulationen für den 
Zeitraum vom 01.01.2025 bis 31.12.2026 (zweijähriger 
Kalkulationszeitraum) wurden in der Finanzausschusssitzung 
am 10.12.24 nochmals ausführlich besprochen. Unterstützt 
wurde die Verwaltung dabei vom Sachverständigenbüro 
Heyder & Partner.
Da die Gemeinderatsitzung erst nach Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe durchgeführt wurde, stand noch kein 
Beschluss bzw. standen die neuen Gebühren noch nicht fest.
Die neukalkulierten und vom Gemeinderat festgesetzten Ge-
bühren, die definitiv angestiegen sind, können Sie den 
Satzungen bzw. unter „Bekanntmachungen“ der Homepage 
der Gemeinde entnehmen (www.langenaltheim.de).
Weiterhin sind die jeweiligen Satzungen im Rathaus zu den 
üblichen Öffnungszeiten einsehbar.

http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de
mailto:rpv@landratsamt-ansbach.de
mailto:rpv@landratsamt-ansbach.de
http://www.langenaltheim.de
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Wir wünschen Allen ein 

schönes und besinnliches

Weihnachtsfest und für 

das neue Jahr alles Gute

Die Kinder- und Jugendfeuerwehr absolvierte im Jahr 2024 
zehn Übungen in den drei Ortsteilen (Langenaltheim, 
Büttelbronn und Rehlingen). Im Schnitt nahmen fünf Kinder 
und zwölf Jugendliche daran teil. Anfang Januar fand zum 
zweiten Mal unser Christbaumverbrennen statt. Auf 
Spendenbasis konnte man bei Glühwein, Punsch, Waffeln 
und Bratwurst seinen ausgedienten Christbaum in Flammen 
aufgehen lassen. 
Damit die Kinder und Jugendlichen üben konnten, ließen wir 
uns für die Übungen je nach Gegebenheit, immer etwas ein-
fallen. Hier ein kleiner Einblick in unseren Übungsalltag:
Neben Fahrzeugkunde, Knoten und Stichen, Kleines Brand-
haus, Feuerlöscherübung mit praktischem Teil, Löschaufbau 
mit den verschiedenen Fahrzeugen, Objekte heben mit dem 
Hebekissen, Geschicklichkeitsübungen und Funkgeräte-
ausbildung, machten wir auch Besuche bei anderen 
Feuerwehren wie z.B. der Berufsfeuerwehr Feuerwache 4 
Schwabing.
Auch bei Schauübungen und Veranstaltungen im Ort konnten 
unsere Kinder und Jugendlichen ihr praktisches Können unter 
Beweis stellen, wie z.B. dieses Jahr in Büttelbronn auf dem 
Dorffest bei einem Löschaufbau. Auch bei der Kirchweih in 
Langenaltheim waren wir mit einem kleinen Stand zum 
Kinderschminken und unserem Kübelspritzenspiel vertreten.
Im Juli fand wie jedes Jahr der Kreisjugendfeuerwehrtag statt, 
bei dem bis zu 40 Mannschaften verschiedene feuerwehr-
technische Aufgaben lösen mussten. Hier haben wir dieses 
Jahr mit einer Mannschaft teilgenommen und den 31. Platz 
von 40 erreicht. Auch bei Tagesausflügen wie Bootfahren auf 
der Altmühl und Feuerwehrbootfahren der FFW Pleinfeld auf 
dem Brombachsee kam der Spaß nicht zu kurz. Mit 
Begeisterung durften die Kinder und Jugendlichen auch mal 
das Steuer selbst in die Hand nehmen. Den Abschluss des 
Jahres machte wie immer unsere Weihnachtsfeier im 
Dezember. Bei Tee, Früchtepunsch und leckeren selbst-
gemachten Plätzchen konnten wir bei einer Diashow das Jahr 
noch einmal vorbeiziehen lassen. Am Ende des Jahres dürfen 
die Jugendlichen in einem Wissenstest (Jugendflamme) noch 
Fragen zu bestimmten Themen beantworten und unter 
Aufsicht eines Schiedsrichters umsetzen. Hier arbeiten wir mit 
mehreren Feuerwehren zusammen.
Und jetzt noch eine Kleinigkeit von meiner Seite:
Ich möchte mich auf diesem Weg noch gleich bei allen 
Betreuern ohne die es nicht so gut laufen würde, bei den 
Fahrern, die für das Große 42/1 benötigt werden und den 

Kleiner Jahresrückblick der Kinder- und Jugendfeuerwehr Langenaltheim

zahlreichen Unterstützern und Spendern, recht herzlich 
bedanken.
Ohne Euch wäre dies alles nicht möglich und schwer zu 
stemmen.
Herzlichen Dank und Vergelt´s Gott!
Wenn du bei uns mit machen möchtest, melde dich einfach 
unter , Abteilung Kinder- www.feuerwehr-langenaltheim.de
und Jugendfeuerwehr und schreib eine E-Mail.
Unter der Rubrik Download findest du auch die Vordrucke für 
die Anmeldung für unsere Kinder- und Jugendfeuerwehr. Oder 
melde dich bei uns persönlich:
Holger Röthel, Marlen Weiß (Langenaltheim), Georg 
Emmerling (Büttelbronn) und Andreas Knoll (Rehlingen).
                                                                                         Holger Röthel

ALTMÜHLFRANKEN - Am Sonntag, 26. Januar 2025, laden 
die Zukunftsinitiative und die Freiwilligenagentur altmühl-
franken von 11:00 bis 16:00 Uhr zum WINTERFEST auf das 
Gelände des Landratsamtes in Weißenburg (Bahnhofstr. 2) 
ein. Unter dem Motto „Wir feiern das Ehrenamt!“ sind alle 
Landkreisbürger dazu eingeladen, ein paar schöne und unter-
haltsame Stunden auf dem Fest zu verbringen. Besucher je-
der Altersgruppe erwartet ein buntes Rahmen- und Bühnen-
programm mit verschiedenen Highlights und einer großen 
Benefiz-Tombola der Bürgerstiftung. Darüber hinaus präsen-
tieren die Freiwilligenagentur sowie verschiedene Vereine und 
Organisationen die Vielfalt des Ehrenamtes und laden 
beispielsweise zum Eisstockschießen, Stockbrot backen oder 
Bilderquiz ein. Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Neben verschiedenen Heißgetränken und Winterspecials, 
bieten regionale Direktvermarkter eine Auswahl schmack-
hafter Speisen an. Wer im Besitz der bayerischen Ehrenamts-
karte ist, sollte diese zum Winterfest unbedingt mitbringen! 
Gefördert wird die Veranstaltung über das Regionalmanage-
m e n t  B a y e r n .  W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  u n t e r 
www.altmuehlfranken.de/winterfest

Einladung zum Winterfest







Mehrzweckhalle

Umweltauszeichnung für
unsere Grundschule 
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91799 Langenaltheim
Tel. 09145 325 
omnibus-lotter@t-online.de

www.omnibus-lotter.de

Wir wünschen allen 
Fahrgästen und Kunden 
ein Frohes Weihnachtsfest
und viel Gesundheit 
und Erfolg im 
neuen Jahr.
 

Klimatisierte Reisebusse für 23, 37, 50, 61 oder 67 Personen  

Geschenk-Tipp 

zu Weihnachten

REISE-
Gutschein

Nachdem im Fortgang der Bauarbeiten bei der General-
sanierung der Mehrzweckhalle immer wieder Verzögerungen 
und Probleme aufgetaucht sind (und vermutlich auch noch 
kommen werden), hat dieses Bauprojekt allen Beteiligten 
„viele graue Haare wachsen lassen“. Große Sorgenfalten hat 
uns die zuletzt verschobene Montage der Prallwandelemente 
auf die Stirn gelegt. Hieß es vor wenigen Wochen noch, dass 
ca. Weihnachten montiert wird, mussten wir mittlerweile 
erfahren, dass die ausgewählten Holzelemente aufgrund einer 
anstehenden Firmenschließung nicht mehr in der bestellten 
Variante zu bekommen sind. Ein Ausweichen war praktisch 
nicht möglich, wollte man wegen der Brandschutzzulassung 
der Elemente nicht weitere Verzögerungen riskieren. Zu allem 
Übel haben trotz monatelanger Vorbereitungen verschiedene 
Beteiligte (LRA, Gewerbeaufsicht) die angedachte (und 
abgesprochene) Befestigungsvariante kurzfristig in Frage 
gestellt. Problem war hier, dass die Trägerkonstruktion in die 
alte Mauer hätte gebohrt werden müssen, die aber schwach 
asbesthaltig ist. Das Risiko, zu einem späteren Zeitpunkt (im 
Betrieb) von besorgten Hallennutzern bezüglich der Asbest-
problematik ein Betretungsverbot oder gar wegen eventueller 
gesundheitlicher Folgeschäden eine erneute Sanierung zu 
riskieren, hat man sich vor wenigen Tagen für eine Komplett-
entfernung der Problemflächen entschieden - leider aber eben 
mit einer weiteren Verzögerung des Baufortschritts. Die 
vorschriftsgemäße Entfernung der Putzschichten ist mittler-
weile erfolgt und die Fliesenarbeiten stehen unmittelbar vor 
der Fertigstellung. Wir hoffen, dass bis Ende Februar die 
Prallwand montiert wird und dann in der Halle nur noch der 

Hallenboden und die Kücheneinrichtung fehlen dürften bzw. 
zügig eingebaut werden. Sollten wieder Verzögerungen 
auftreten, gibt es noch einen kleinen Puffer bis zum 100-
jährigen Jubiläum der Feuerwehrkapelle im Mai. Hoffen wir, 
dass dieses besondere Jubiläum dann in einer neuen, 
schönen und funktionalen Mehrzweckhalle als unvergess-
liches Erlebnis gefeiert werden kann.

Die gesamte Schulfamilie der Grundschule Langenaltheim 
freut sich über eine ganz besondere Auszeichnung: Ihr wurde 
das Prädikat „Umweltschule in Europa / Internationale 
Nachhaltigkeitsschule für das Schuljahr 2023/2024“ verliehen. 
Herzlichen Glückwunsch dazu!
Eine breit aufgestellte Jury aus Vertretern des Umwelt- sowie 
Kultusministeriums, des LBV (Landesbund für Vogelschutz) 
und der ALP (Akademie für Lehrerfortbildung) hat dieses 
verliehen. Die feierliche Auszeichnung aller bayerischen 
Preisträger findet am 24.03.2025 in Fürth unter Beteiligung 
des Bayerischen Umweltministers Glauber statt. Vorab wurde 
allen Preisträgern bereits die Urkunden und die Umweltflagge 
zugesendet.
 „Wir sind stolz auf Euch“!
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Eine Wellenlinie an einem Waldbaum ist kein Hinweis auf 
einen Tümpel oder einen Bach in der Nähe. Hier steht vielmehr 
ein Biotop- bzw. Habitatbaum. Biotopbäume sind bei-
spielsweise Bäume mit Pilzkonsolen (Baumpilzen), Höhlen, 
Nestern bzw. Horsten oder mit größeren rindenfreien Stellen 
am Stamm. Solche geschädigten oder gar abgestorbenen 
Waldbäume sind naturschutzfachlich äußerst wertvoll, wichtig 
und sogar geschützt: Ein Baum mit einer Spechthöhle zum 
Beispiel ist nach § 44 des Bundesnaturschutzgesetzes 
besonders geschützt – und darf deshalb nicht gefällt werden, 
egal wie groß oder klein die Spechthöhle auch ist, oder wo er 
steht (gilt für jeden Privatwaldbesitzer genauso)! In solchen 
Biotopbäumen leben unter anderem Eulen, Spechte, 
Hohltauben, Hirschkäfer oder Fledermäuse. Manchmal brüten 
in ihren Kronen auch Schwarzstörche oder Habichte. Es 
können auch besonders alte Baumveteranen sein, etwa 
Überbleibsel ehemaliger Hutewälder. Gemeinsam ist ihnen, 
dass sie nicht gefällt werden sollen/dürfen. Die dauerhaft 
angebrachte Wellenlinie kann sogar eine ganze Gruppe von 
Bäumen markieren - ein unverkennbares Zeichen dafür, dass 

dieser Baum/Bäume enorm 
wichtig für die Artenvielfalt 
ist/sind.

Im Zuge des Bundesförder-
programms „Klimaangepasstes 
Waldmangement“, zu dem auch 
die Gemeindewälder unserer 
Gemeinde angemeldet wurden 
und rund 15.000 € Fördergelder 
jährlich in die Gemeindekasse 
fließen, müssen rund 1.500 
Habitatbäume ausgewiesen und 
dauerhaft markiert werden. Die 

Auswahl der Habitatbäume beschränkt sich nicht nur auf 
absterbende oder bereits abgestorbene Baumindividuen. Es 
können/sollen durchaus auch starke und gesunde Bäume 
ausgewählt werden, insbesondere wenn es sich um knorrig 
gewachsene, leicht geschädigte (Astabbrüche, Blitzein-
schlag, etc.) handelt. Die Markierung der ausgewählten 
Bäume wird voraussichtlich in den nächsten Monaten 
geschehen, so dass einigermaßen gleichmäßig verteilt in den 
gemeindlichen Wäldern diese Bäume bis zu ihrem natürlichen 
Zerfall stehen. Kenntlich gemacht werden sie u.a. mit einer 
Wellenlinie oder einer weiteren deutlichen Markierung, die 
dauerhaft auf ihre Bedeutung hinweist. Zusätzlich werden die 
Bäume bzw. deren Standorte georeferenziert auch in Karten 
eingetragen, damit zwecks Förderkontrollen jederzeit ein 
Nachweis dieser Bäume möglich wird. D.h. natürlich, dass 
diese Bäume trotz ihres evtl. abgestorbenen Zustands („dürr, 
morsch, in Teilen beschädigt, schlechter Wuchs“) unbedingt 
erhalten werden müssen und keinesfalls z.B. bei 
Selbstwerbereinsätzen gefällt werden dürfen! Die genaue 
Art der Markierung werden wir in einer der nächsten Ausgaben 
der Rathausinfo detailliert fotografiert bekanntgeben, damit 
keine „Unfälle“ passieren! Übrigens: Jeder Privatwaldbesitzer 
kann sich solche „besonderen“ Bäume auch über den 
Vertragsnaturschutz als Einzelmaßnahme mit bis zu 220 € 
fördern lassen – sprechen Sie mit Ihrem Förster, er berät Sie 
gerne.

Brennholz-Selbstwerber aufgepasst - Naturschutz

Sind Ihnen Regenwasser-
Problemstellen bekannt

Derzeit wird von unserem Ingenieurbüro das Kanalnetz 
überprüft. Rein rechnerisch wurden bereits einige „Prob-
lemstellen im Netz“ ermittelt. Diese Kanalabschnitte müssten 
eventuell. vergrößert werden, um Überschwemmungs-
szenarien zu vermeiden. Sollten Ihnen Schachtabdeckungen 
oder Regenwassereinläufe bekannt sein, die bei Stark-
regenereignissen immer wieder mal überlaufen oder sogar 
durch die Wassermassen angehoben werden oder in Ihrem 
eigenen Anwesen vereinzelt Rückstauereignisse aus dem 
Kanal auftreten, bitten wir um Rückmeldung. Dies kann uns 
helfen, Schwachpunkte im Kanalnetz zu lokalisieren und ggf. 
in ihrer Dimension und Aufnahmefähigkeit dann auch zu 
verbessern.
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Pellet-/Kaminöfen

86653 Monheim - Wemdinger Straße 4 - Tel. 09091 1819 
Öffnungszeiten : nach telefonischer Vereinbarung

91799 Langenaltheim - Tel. 09145 839361

Kachelöfen

Kaminöfen/
Pelletöfen

Küchenherde

Warmwasser-
Technik
Service/
Reparatur  

www.kachelofenbau-meyer.de

Besuchen Sie unsere Ausstel lung in Monheim

Förderprojekte sind in der Regel mit einem nicht unerheb-
lichen Bürokratismus verbunden. Positiv aus der Reihe fallen 
hier aber u.a. die jährlichen ILE-Kleinprojekte (Integrierte 
Ländliche Entwicklung). Seit mehreren Jahren gibt es in 
unserer ILE-Region Almühltal diese Förderung, welche wir als 
Gemeinde Langenaltheim auch von Beginn an jährlich 
„angezapft“ haben. In den vergangenen Wochen wurde ein 
Büttelbronner Gemeinschaftsprojekt umgesetzt: Die Neu-
gestaltung des alten Schlauchtrockenplatzes am alten 
Feuerwehrhaus. Bei Gesamtkosten von 14.200 € wurden im-
merhin 5.250 € reine Fördergelder in die Gemeinde geholt. Vor 
allem auch durch den nicht unerheblichen Anteil an Eigen-
leistungen (Büttelbronner Dorfgemeinschaft, Brauchtums-
verein, Bauhof und Sachspenden), konnte ein ansprechen-
der, neuer Dorfplatz gestaltet werden, der zur Information 
dient und zum Verweilen und als Treffpunkt einlädt. Dies 
insbesondere durch die neue Ortsinfotafel und diverse Sitz-
gelegenheiten. Die gärtnerische Gestaltung wurde u.a. durch 
die gespendeten Pflanzen von Jörg Schmidt ermöglicht. Der 
noch fehlende Zaun bzw. die Sitzgelegenheit, jeweils aus 
Holz, werden zum Winterende hin durch den Bauhof montiert. 
Unser besonderer Dank gilt dem Verein Brauchtum Büttel-
bronn, der ca. 170 Helferstunden eingebracht hat, dem 
Spender, dem Bauhofteam sowie auch allen Nachbarn.

Dorfplatz Büttelbronn

Bürgerversammlungen für 
das Jahr 2025

Örtliche Rechnungsprüfung und Fest-
stellung der Jahresrechnung

Müllfibel „Neues aus 
der Abfallwirtschaft 2025"Die Termine stehen bereits fest, die Örtlichkeiten noch nicht 

alle:
•  am Freitag, den 04.04.25, in Langenaltheim,
•  am Samstag, den 05.04.25, in Büttelbronn (Feuerwehrhaus)
•  am Samstag, den 11.04.25, in Rehlingen 
  (Gemeinschaftshalle).
Der Langenaltheimer Veranstaltungsort wird rechtzeitig vor-
her bekannt gegeben.

Neuer Gehweg in Rehlingen

Der neue Geh- und Radweg in Rehlingen wurde kürzlich 
fertiggestellt. Mittlerweile wurde auch die Straßenbeleuchtung 
durch die N-ERGIE in Betrieb genommen, so dass die 
provisorisch eingerichtete Bushaltestelle am Lohbuck in Kürze 
wieder aufgelöst werden kann und damit ein sicherer 
Fußgänger- und Radverkehr zwischen dem Kernort und dem 
Lohbuck möglich ist.

Vom Ausschuss für Verwaltung, Finanzen und Wirtschafts-
förderung wurde die Jahresrechnung 2023 gem. Art. 103 
Abs.1 GO am 06.11.2024 örtlich geprüft und am 19.11.2024 
vom Gemeinderat beschlossen. Die Jahresrechnung 2023 
schließt nach Prüfung gem. Art. 102 Abs. 3 GO wie folgt ab:
•  In den Einnahmen und Ausgaben für den Verwaltungs
 haushalt mit jeweils 5.044.094,78 €.
• In den Einnahmen und Ausgaben für den Vermögens-
 haushalt mit jeweils 7.783.789,73 €.
• Das Gesamtergebnis beläuft sich auf 12.827.884,51 €.

Das Landratsamt weist darauf hin, dass die Müllfibel in diesem 
Jahr erstmalig nicht per Post an sämtliche Haushalte verteilt 
wird. Sie liegt an den Recycling- und Wertstoffhöfen sowie an 
den Gemeinden in gedruckter Form aus und steht online als 
PDF unter  www.landkreis-wug.de/abfall/downloads/
kostenlos zum Download bereit.
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Die Gemeinde Solnhofen lädt am Samstag, 25.01.2025 um 
14.00 Uhr zu einem Info-Nachmittag zum Thema „Schwer-
behinderung – Antrag und Rechte“ in den Sitzungssaal des 
Rathauses Solnhofen ein. Menschen mit Behinderung haben - 
je nach Grad ihrer Behinderung und Krankheit - Ansprüche auf 
verschiedene Hilfen und Nachteilausgleiche. Voraussetzung 
dafür ist immer die Antragstellung beim Versorgungsamt. 
Referent Rudolf Hermann weiß aus seiner beruflichen 
Erfahrung als ehemaliger Schwerbehinderten - Vertrau-
ensmann der DB-AG, dass viele Betroffene mit dem 
Schwerbehindertenrecht häufig überfordert sind. Viele neh-
men aufgrund fehlender oder veralteter bzw. falscher 
Informationen ihre Rechte auch nicht wahr. In seinem Vortrag 
erläutert Hermann die Grundlagen und gibt Hilfestellungen 
zum Antragsverfahren (z.B. Gleichstellung / Pauschbeträge / 
Nachteilsausgleiche / Parkausweis etc.). Weitere Themen an 
diesem Nachmittag sind Merkzeichen und besondere 
Eintragungen im Ausweis, Begleitpersonen von Behinderten, 
Behindertentoiletten, Öffentliche Verkehrsmittel, Autokauf für 
Behinderte, Altersrente für Behinderte usw. Anschließend ist 
noch Zeit für individuelle Fragen.
Seit Januar 2013 gibt es auch Neuerungen im Schwerbehin-
dertenrecht. Besonders für Arbeitnehmer, die schwerbe-
hindert oder gleichgestellt sind, ist die Information sehr zu 
empfehlen. 
Der Eintritt zu diesem Vortrag ist frei, um Anmeldung in der 
Gemeindeverwaltung Solnhofen (Frau Grimm, Tel. (09145) - 
8320-20) wird gebeten.

Vortrag „Rechte von 
(Schwer-)Behinderten am 
25.01.2025 in Solnhofen

ÖPNV - Änderungen beim Busverkehr
von und nach Langenaltheim

Bundestagswahl 2025

 Ab dem 01.01.2025 übernimmt die Firma Engeler Reisen die 
Konzession der VGN-Linie 885 Langenaltheim - Pappenheim 
- Treuchtlingen - Dettenheim - Weißenburg. Die Firma Lotter 
wird einen Teil der Fahrten auch weiterhin im Auftrag weiter 
bedienen. Evtl. könnte es auch zu gewissen Änderungen des 
bisherigen Busfahrplans kommen, die allerdings zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht feststehen (vermutlich kurz vor 
Weihnachten). Bitte informieren Sie sich diesbezüglich 
rechtzeitig vor Antritt der Fahrt.

Die voraussichtliche Bundestagswahl findet am 23. Februar 
2025 statt. Bitte beachten Sie die Wahllokale

• Langenaltheim: Evang. Gemeindehaus

• Büttelbronn: Feuerwehrhaus

• Rehlingen: Gemeinschaftshalle

Merken Sie sich den Wahltermin bereits jetzt vor und machen 
Sie von Ihrem Wahlrecht unbedingt Gebrauch!

Aufgrund von Nacharbeiten im Zusammenhang mit der 
Bundestagswahl sind die Mitarbeiter des Einwohner-
meldeamtes sowie der Finanzverwaltung am Montag, den 
24.02.2025 ganztags nicht erreichbar. Wir bitten um 
Verständnis.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

FROHE
WEIHNACHTEN
Mein gesamtes Team und
ich wünschen Ihnen
ein frohes Fest und einen
guten Start ins Jahr 2025.

Landmaschinen und Reparaturen
Garten- und Forstgeräte

Weihnachtsangebot

Gültig vom 23.12.-30.12.2024
Solange Vorrat reicht
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Bedauerlicherweise haben wir bereits seit mehreren Jahren 
keine Wasserwacht-Ortsgruppe mehr und die zuletzt aktive 
Aufsichtskraft kann uns leider 2025 nicht mehr unterstützen. 
Um aber einen sicheren Freibadbetrieb zu gewährleisten, ist 
neben dem Bademeister auch weiteres Aufsichtspersonal 
erforderlich. Sollten Sie Interesse an einer Nebentätigkeit als 
Beckenaufsicht zur Unterstützung des Bademeisters 
(stunden- bzw. tageweise) haben, melden Sie sich bitte 
dringend unter  oder 09145 gemeinde@langenaltheim.de
8330-0

Leider gibt es in Langenaltheim seit einigen Jahren keine 
Wasserwacht-Ortsgruppe mehr. Über mehrere Jahrzehnte 
hat diese Sparte des Roten Kreuzes den Freibadbetrieb mit 
ermöglicht bzw. insbesondere sicherer gestaltet. Viele Kinder 
und Jugendliche haben durch die Wasserwacht in 
Schwimmkursen das Schwimmen erlernt, wurden in die 
Wasserwacht integriert, ausgebildet und haben sich in der 
Folge ehrenamtlich engagiert. Grillfeste im Freibad förderten 
das Zusammengehörigkeitsgefühl und auch der eine oder 
andere kleinere Rettungseinsatz hat im Freibadbetrieb 
tatsächlich Schlimmeres verhindert. Legendär waren vor 
allem die „Spiele ohne Grenzen“, bei denen sich in unserem 
Freibad mehrere Wasserwachtsgruppen aus nah und fern in 
ihrer Leistungsfähigkeit messen konnten – nicht selten auch 
mit einem großen Spaßfaktor. Der eine oder andere Leser wird 
sich sicher gerne daran erinnern. In jüngerer Vergangenheit 
waren unserer Wasserwachtler regelmäßig begeistert beim 
winterlichen Donauschwimmen in Neuburg mit dabei.

Wichtig wäre es, wenn sich wieder junge (oder auch äl-
tere) Mitbürger für diesen Dienst am Nächsten bereit-
erklären und diese Gruppe wieder ins Leben gerufen 
würde. Alle, die an einer solchen Aufgabe Freude finde, 
werden gebeten, sich unter:
gemeinde@ langenaltheim.de, Stichwort „Wasserwacht“ 
zu melden. Im Rahmen der interkommunalen Zusammen-
arbeit ist es nach Rücksprache auch möglich, dass Interes-
senten gerne auch in der Ortsgruppe Monheim regelmäßig 
vorbeischauen und üben können (im Winter natürlich im 
dortigen Hallenbad). Auch die Ausbildung/ Abnahme zum 
Rettungsschwimmer wäre über die Wasserwacht Monheim 
möglich. Wer weiß, vielleicht ergibt sich ja daraus wieder eine 
Langenaltheimer Wasserwachtgruppe, die regelmäßig den 
Bademeister unterstützen könnte! Übrigens – derartige 
Hilfskräfte zur Badeaufsicht bekommen natürlich eine 
kostenlose Saisonkarte und damit ganzjährig freien Eintritt im 
Freibad – vielleicht ein kleiner Anreiz!

Freibadbetrieb ist auf Mithilfe
angewiesen

Quadersteine Kiga-Aussenanlagen
gespendet

Wasserwacht Langenaltheim - 
ein Neubeginn möglich?

ILE Regionalbudget-Projekte 2025

Kaum ist das eine ILE-Projekt (fast) abgeschlossen (ILE = 
Integrierte Ländliche Entwicklung), schon steht das nächste 
vor der Tür: Im kommenden Jahr wollen wir mittels dieser nie-
derschwelligen Förderkulisse eine Wetterschutzhütte in 
Büttelbronn am Open Air Platz errichten. Vor wenigen Tagen 
erhielten wir die Förderzusage für dieses Projekt. Weitere 
wurden zwar beantragt, aber aufgrund der Fülle von Anträgen 
in anderen Kommunen, konnte jeweils nur ein Förderprojekt 
genehmigt werden. Für die Hütte dürfen wir wieder mit einer 
Förderung von rund 10.000 € rechnen. Die Arbeiten sollen von 
regionalen Handwerkern und auch der Dorfgemeinschaft bis 
spätestens September 2025 umgesetzt werden, bei 
Gesamtkosten von rund 20.000 €.

Herzlichen Dank sagen wir auch der Firma Glöckel Natur-
steine – besonders im Namen unserer Kindergartenkinder. Im 
Rahmen des Krippenneubaus bzw. der Gestaltung der 
Außenanlagen wurden mehrere Quadersteine gebraucht, um 
Böschungen abzufangen. Ohne lange zu überlegen wurden 
uns diese Steine von der Firma Glöckel kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Durch die verbauten regionalen 
Natursteine wird das Gesamtareal des Kindergartens noch ein 
Stück weit mehr gartengestalterisch aufgewertet.

mailto:gemeinde@langenaltheim.de
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Zum einen, um eine automatisierte Grünflächenpflege zu 
testen und quasi ins „Roboter-Zeitalter“ einzusteigen, zum 
anderen aber auch um einen regelmäßigen, gleichmäßigen 
Rasenschnitt am Sportplatz zu gewährleisten, wurde ein 
Hochleistungsmähroboter dafür leihweise eingesetzt und über 
mehrere Wochen getestet. Das Ergebnis war durchaus sehr 
positiv, doch wurde von Fachleuten empfohlen, dieses Modell 
durch ein noch leistungsstärkeres zu ersetzen. Grund dafür 
war, dass die Flächenleistung/Mähgeschwindigkeit des 
getesteten Modells für beide Plätze grenzwertig wäre, 
insbesondere wenn durch Trainings-, Spielbetrieb oder 
Schulnutzungen nicht wenige Mäh-Zeitfenster ausfallen 
würden.
 Da der Mähbetrieb ganztägig bzw. auch in der Nacht möglich 
wäre, könnte die Leistung des Gerätes durchaus ausreichen. 
Allerdings geht man derzeit davon aus, dass Mähroboter 
zukünftig nachts nicht mehr in Betrieb sein dürfen, um diverse 
Tierarten vor ihm zu schützen. D.h., es wäre ein schnellerer, 
leistungsstärkerer Mähroboter erforderlich, der dann statt 
15.000 € sogar 30.000 € kosten würde. Unter Abwägungen 
aller Vor- und Nachteile hat sich die Verwaltung dazu 
entschlossen, zunächst den Mähbetrieb über das Bauhofteam 
zu gewährleisten. 
Sollte das nicht in der erforderlichen Mähqualität bzw. einem 
häufigen Mähturnus in der Hauptvegetationszeit möglich sein, 
wollen wir erneut die Anschaffung eines Roboters in Erwägung 
ziehen.

Mähroboter für den 
Sportplatz getestet

Reinigungs- Räum- und Streupflicht, 
Winterdienst

Im Hinblick auf die kommenden Wintermonate weisen wir auf 
die Räum- und Streupflicht der Haus- und Grundstücks-
eigentümer hin. Gemäß der gemeindlichen Reinigungs- und 
Sicherungsverordnung besteht die Verpflichtung, bei 
Schneefall die Gehwege an Werktagen jeweils in der Zeit ab 7 
Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 8 Uhr von Schnee und Eis 
freizuhalten und mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. 
Sand, Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu 
bestreuen oder das Eis zu beseitigen. Nur bei besonderer 
Glättegefahr (z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist 
das Streuen von Tausalz zulässig. Diese Sicherungs-
maßnahmen sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur 
Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum 
oder Besitz erforderlich ist.
Soweit kein Gehweg vorhanden ist, muss stattdessen ein 
Streifen von 1 m Breite der Straße entlang des Grundstücks 
als Gehbahn geräumt und gestreut werden.
Weitere Einzelheiten können Sie der „Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die 
Sicherung der Gehbahnen im Winter“ (Reinigungs- und 
Sicherungsverordnung) auf unserer Homepage entnehmen.
In diesem Zuge möchten wir Sie auch bitten, unsere Fahrer 
der Winterdienstfahrzeuge zu unterstützen. Diese haben oft 
Schwierigkeiten, an parkenden Autos in Kurvenbereichen, 
engen Straßen oder an Kreuzungen vorbeizukommen. In 
Straßen, in denen dies nicht gewährleistet ist, kann und wird 
kein Winterdienst durchgeführt werden. Die Fahrzeuge 
benötigen eine Durchfahrtsbreite von mindestens 3,50 m. 
Weiter weisen wir darauf hin, dass nach Schneefällen und 
Eisglätte unsere Fahrzeuge nicht überall gleichzeitig sein 
können. Es müssen aus haftungsrechtlichen Gründen zu-
nächst die verkehrswichtigen und gefährlichen Straßen-
abschnitte geräumt und gestreut werden. 
Zwangsläufig kommt es auch vor, dass der Schnee durch die 
Schneepflüge auf Gehwege geworfen wird. Dies ist zwar für 
die Anlieger ärgerlich, lässt sich aber häufig nicht vermeiden. 
Gemeinde und Landkreis sind aber nicht verpflichtet, die 
Schneewälle, die bei der Straßenräumung entstehen, vor den 
Grundstückseingängen wegzuräumen. Wir bitten hier um Ihr 
Verständnis und um Ihre Unterstützung.
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Zwei Landkreise mit allen Kommunen und eine kreisfreie Stadt 
schließen sich zusammen und gründen den Förderverein 
Hospiz am Brombachsee – ein tolles Beispiel für interkom-
munale Zusammenarbeit. So geschehen bei der Förderver-
einsgründung in Pleinfeld: Die Landkreise Roth und Weißen-
burg-Gunzenhausen, die 43 Städte und Gemeinden aus den 
beiden genannten Landkreisen sowie die Stadt Schwabach 
haben sich zum Ziel gesetzt, die ehren- und hauptamtliche 
Hospizarbeit im „Hospiz am Brombachsee“ zu unterstützen 
und zu fördern. 
Derzeit entsteht unter der Trägerschaft des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes Kreisverband Südfranken am Ufer des Brom-
bachsees, nähe Pleinfeld, ein Hospiz mit acht stationären 
Plätzen. Dieses Projekt kann nach jahrelangen, gemein-
samen Bemühungen der Landkreise Roth und Weißenburg-
Gunzenhausen sowie der in beiden Landkreisen engagierten 
Hospizvereine Wirklichkeit werden. Gemeinsam mit dem BRK 
Kreisverband Südfranken werden die Hospizvereine der 
beiden Landkreise den Betrieb des Hospizes gewährleisten.
Die beiden Landräte Ben Schwarz (Landkreis Roth) sowie 
Manuel Westphal (Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen) 
bekräftigten in ihrer Begrüßung zur Gründungsversammlung 
die Bedeutung der geplanten Einrichtung am Großen 
Brombachsee. „Uns allen ist es ein großes Anliegen, 
schwerstkranken und sterbenden Menschen bis zuletzt eine 
bestmögliche Pflege und Betreuung zu gewährleisten. Die 
Betroffenen und ihre Angehörigen erhalten in einem Hospiz 
genug Raum, sich voneinander in Ruhe und Würde zu 
verabschieden. Aus diesem Grund unterstützen wir die Idee 
des Hospizes am Brombachsee vollumfänglich“, erklärt 
Landrat Manuel Westphal. Und auch sein Landratskollege 
Ben Schwarz aus dem Landkreis Roth bekräftigt: „Der 
Beschluss der 46 Gebietskörperschaften über kommunale 
Grenzen hinweg zur Finanzierung der am Pleinfelder Seeufer 
geplanten Einrichtung solidarisch beizutragen, ist richtungs-
weisend. Zudem zeigt unser Vorgehen, dass Hospize, 
Sterbebegleitung und Palliativversorgung in der Gesellschaft 
zurecht stark verankert sind.“
„Auch die kreisfreie Stadt Schwabach steht voll und ganz 
hinter der Idee des Fördervereins und dem ‚Hospiz am 
Brombachsee'. Ich freue mich sehr, dass es uns gelungen ist, 
diese wichtige Einrichtung an den Brombachsee zu holen und 
wir mit der Gründung des Fördervereins, die finanzielle 
Unterstützung und somit den Fortbestand des Hospizes 
sicherstellen“, verdeutlicht auch Oberbürgermeister Peter 
Reiß.  Der Zweck des Fördervereins ist die Förderung und 
Unterstützung der ehren- und hauptamtlichen Hospizarbeit im 
„Hospiz am Brombachsee“, das im nächsten Jahr in der Nähe 
des früheren Segelhafens Pleinfeld errichtet werden soll. 
Insbesondere soll über den Förderverein die finanzielle 
Sicherstellung von solchen pflegerischen und betreuerischen 
Leistungen angestrebt werden, welche weder von den 

Förderverein Hospiz am Brombachsee gegründet

Solarpark Mantelschlag

Kranken- und Pflegekassen noch durch öffentliche oder 
freiwillige Zuschüsse und Zuwendungen kostendeckend 
finanziert werden können. Dies soll insbesondere durch das 
Einwerben von Spenden erfolgen.
Laut Satzung können ordentliche und fördernde Mitglieder 
dem Verein beitreten. Ordentliche Mitglieder können Land-
kreise, kreisfreie Städte und Gemeinden sein. Alle 43 Städte 
und Gemeinden der beiden Landkreise Roth und Weißen-
burg-Gunzenhausen sowie die kreisfreie Stadt Schwabach 
sind ordentliche Mitglieder im Förderverein. Fördernde 
Mitglieder können natürliche Personen ab 18 Jahren sein 
sowie auch juristische Personen. Sowohl ordentliche als auch 
fördernde Mitglieder unterstützen die Vereinsarbeit ideell 
durch festgelegte finanzielle Beiträge.
Zum Vorsitzenden des Vereins wählte die Gründungsver-
sammlung einstimmig den Landrat des Landkreises Weißen-
burg-Gunzenhausen Manuel Westphal. Ebenfalls einstimmig 
gewählt wurden auch die 1. und 2. stellvertretenden Vorsitzen-
den in Person von Landrat Ben Schwarz sowie Oberbür-
germeister Peter Reiß. Als Schatzmeister wurde Wilfried 
Wiedemann, Vorstandssprecher der VR Bank im südlichen 
Franken einstimmig gewählt. Schriftführer des Fördervereins 
ist Günther Wittmann, Geschäftsstellenleiter der Gesund-
heitsregionplus im Landkreis Roth. Die Geschäftsstelle des 
Fördervereins ist in der Gesundheitsregionplus Altmühl-
franken verortet.
Wer nun förderndes Mitglied werden will, kann sich an die 
Geschäftsstelle der Gesundheitsregionplus Altmühlfranken im 
Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen wenden. Über den 
Beitrittsantrag entscheidet der Vorstand des Fördervereins.
Weitere Informationen zum Förderverein „Hospiz am Brom-
bachsee“ gibt es unter www.fv-hospizambrombachsee.de. 
Informationen zum Hospiz selbst stellt der Träger, das 
Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband Südfranken, unter 
www.kvsuedfranken.brk.de zur Verfügung.

Die bereits mehrfach im Gemeinderat beantragte weitere PV-
Freiflächenanlage „Solarpark Mantelschlag“ geht mit der 8. 
Änderung des Flächennutzungsplanes sowie Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Man-
telschlag“ mit Beteiligung der Träger öffentlicher Belange, 
sonstigen Behörden, Nachbarkommunen und der Öffent-
lichkeit gem. §§ 3 und 4 BauGB in die 3. Auslegungsrunde. 
Die Unterlagen sind vom 10.12.2024 bis einschließlich 
17.01.2025 einsehbar im Rathaus der Gemeinde Langen-
altheim, entweder nach vorheriger Terminvereinbarung (Tel. 
09145 / 8330-0, E-Mail: gemeinde@langenaltheim.de) bzw. 
während der allgemeinen Öffnungszeiten. Bitte beachten Sie 
die Schließtage während bzw. zwischen den Feiertagen.
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Vom 24.12.2024 bis einschließlich 01.01.2025 und am 04.03.2025 
(Faschingsdienstag) bleibt die Gemeindeverwaltung geschlossen. 
Wir bitten um Verständnis.
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Veranstaltungskalender

05.01.  19.30 Uhr: Generalversammlung FFW Langenaltheim im Gasthaus Rose

06.01.  14 Uhr: Jahreshauptversammlung Verein für Deutsche Schäferhunde im Vereinsheim

10.01.  19 Uhr: Generalversammlung FFW Büttelbronn im Feuerwehrhaus

10.01.  17 Uhr: Christbaumaktion FFW Langenaltheim am Heizhaus

11.01.  Jahresabschlussfeier Sängerschaft Langenaltheim im Gemeindehaus

16.01.  19:30 Uhr: Jahreshauptversammlung Brauchtum Büttelbronn

24.01.  Jahreshauptversammlung FFW Rehlingen in der Gemeinschaftshalle

25.01.  Vortrag „Rechte von (Schwer-) Behinderten“ im Sitzungssaal Rathaus Solnhofen

31.01.  Generalversammlung Schützenverein Langenaltheim

06.02.  Seniorenfasching im Gemeindehaus Langenaltheim

22.02.  TTC-Faschingsball in der TTC-Halle Büttelbronn

22.02.  19 Uhr: Generalversammlung Militärverein im Gasthof Rose

23.02.  voraussichtlich Bundestagswahl

04.03.  14 Uhr: Kinderfasching Gemeinschaftshalle Rehlingen

08.03.  9:30 - 10:30: Sondermüll-Aktionstag

09.03.  14 Uhr: VdK Jahreshauptversammlung im Gasthaus am Steinbrunnen

11.03.  Jahreshauptversammlung Sängerschaft Langenaltheim im Gemeindehaus

13.03.  Seniorennachmittag mit 1. Bgm Maderer im Gemeindehaus Langenaltheim

15.03 + 21.03 + 22.03.  20 Uhr: Theaterschdodl im Gemeindezentrum

16.03.  14:30 Uhr: Generalversammlung OGV Langenaltheim im Gasthof Rose

28.03.  19 Uhr: Jahreshauptversammlung OGV Rehlingen in der Gemeinschaftshalle

29.03.  9 Uhr: Umweltaktion „Flursäuberung“ Langenaltheim, Büttelbronn und Rehlingen

04.04.  20 Uhr: Bürgerversammlung Langenaltheim

05.04.  20 Uhr: Bürgerversammlung Büttelbronn im Feuerwehrhaus

11.04.  20 Uhr: Bürgerversammlung Rehlingen in der Gemeinschaftshalle

 


